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Zahlreiche Häuser in der portugiesischen Hauptstadt tra-
gen diese Fayence-Fassaden, die man abwaschen kann wie

* die Platten in den Badezimmern oder in den Küchen

Hier ist die architektonische Neuerungswut noch nicht hin-
gekommen. Einen romantischeren und stilgerechteren Win-

kel könnte man sich kaum wünschen

Unten: In Lissabon tragen die Fischerweiber ihre Körbe
mit dem schlüpfrigen und nassen Inhalt auf dem Kopf
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Es ist unmöglich, dass ein Land, das fast 800
Jahre hindurch ein Königreich war, nicht den Stern-
pet seines alten Königstunis auf sich trägt. Es ist un-
möglich, dass 38 Jahre der Republik einem Lande
all das nehmen können, was in 800 Jahren geschaf-
ten und gesät worden ist und es ist ausgeschlossen,
mit einer neuen Idee eine alte Kultur und Richtung
auf den Kopf zu stellen. Man hat in Portugal ver-
sucht, das Land neu zu orientieren, man gab sich
Mühe, fortschrittlich zu sein, und man war auch fort-
schriftlich. Man sagte: Salazar hat in 10 Jahren sein
Land vor dem Ruin gerettet, er hat seine Finanzen
und seinen Kredit wieder hergestellt, er habe sei-

nem Lande die Verfassung wiedergegeben und die
Korporation und das Kolonialreich aufgebaut. Fer-
nerhin habe er Portugal mit den notwendigen Mit-

^akireicke ktäu»er in «ter portvgie»i»cken l-laupt»tactt tra-
gea ciiese k^a/ence ^cl85c»c!en» âie man akv/asc^en !<c»nn >vie

^ ciie Platten in cien Laclerimmern alten in «ten Xücken

l-lier i5t ciie arckitelctoniscke kleuerung»vrvt nock nickt kin-
gekommen. pinen romanti»ckeren vncl »tilgereckteren V/in-

><el könnte man sick kaum vvvnscken

Unten: In I.i»»abon tragen ciie pi»ckervreiber ikre Xorde
mit clem »cklvpsrigen uncl na»»en Inkait aus clem Xops
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i»t unmöglick, cla»z ein l.snci, cls» ta»t StZIZ

takre kinclurck ein Königreick vrsr, nickt cten Asm-
pet »eine» alten König»tum» eut »ick trägt. ^» i»t un-
möglick, cta»» Zg tskrs «ter ksputzlilc einem kancis
a» cts» nekmen können, vra» in 300 tskrsn gs»ck«t-
ten uncl gezât v/orclen iît uncl «5 i»t au»gs»ck>o»»sn,
mit einer neuen Ictss sine site Kultur uncl kicktung
«ut cien Kopt ru »teilen, àn kat in Portugal ver-
îuckt, «ta» l.sncl neu ru orientieren, msn gstz »ick
>/ûko, tortzckrittlick ru »sin, uncl msn v,ar «uck tort-
»ckrittlick. ^an îsgte: 5al»rar kst in 10 takron »ein

l.sncl vor ctem lîuin gerettet, «r kst »sine pinanren
uncl »einen Kreclit v/iecler kergsîtsllt, er kabs »si-

nvm l.ancto «tis Verta»»ung vrieclergsgoksn uncl clis

Korporstion uncl cts» Kolonialreick »utgskaut. per-
nerkin ksks «r Portugal mit cten notvrencligsn ^it-
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Die Schweiz hat in Lissabon ehemalige Aus-
Stellungsgebäude gemietet, um die Waren ein-
zulagern, und dann wurden auch viele Not-

schuppen, wie unser Bild zeigt, erstellt

M
Der Seeverkehr hat Lissabon ungeahnte Einnahmen verschafft

tfeln ausgestattet und ihm sein Ansehen und sein Le-
ben zurückgegeben. Portugal hat versucht, durch
eine Rückkehr in neuen 'Formen zu den natürlichen
und historischen Bedingungen der eigenen Existenz
und der menschlichen Existenz, durch die Gegen-
revolution zurückzukehren. Portugal ist wahrschein-
lieh zu schwach gewesen, um den Experimenten der
Theoretiker als Meerschweinchen zu dienen, und
Salazar hat versucht, es wieder in die Bahn der Ge-
schichte zu bringen, aus der ein — so sagt er we-
nigstens — langer Irrtum es entfernt hatte. Portugal
stand am Ende einer Sackgasse, und diese hiess:
Verarmung. Es hofft hçuie, dass diese Zeiten für
immer vorbei sind.

'So ist Lissabon die Stadt der neuen Zeit und der
neuen Richtung Portugals geworden, und es ist die
neue Richtung, die sich in Lissabon abzeichnet. Es

ist aber auch die neue Zeit, und es sind insbeson-

dere die letzten sechs Jahre der neuen Zeit, die
Lissabon zum neuen Gesicht verhalfen. Lange mit
scheelen Augen angesehen, zur Zeit des spanischen
Bürgerkrieges scheinbar ebenfalls reif für die Reak
tion, hat es sich bald heil und ganz in und aus dem
Krieg gebrachf, aus diesem Krieg, der für Lissabon
vielleicht die grössere Chance bot als alle Sozial-
reformen Salazars. Der Krieg hatte das kleine, 560
Kilometer lange und nur 150 Kilometer breite Land
auf der Iberischen Halbinsel reich gemach) und
seine ans Meer stossende Neutralität sorgte dafür,
dass dem Lande ein wichtiger Platz in den europäi-
sehen Wirren ^zuteil wurde. Lissabon als neutraler
Hafen, den Achsenmächte wie Alliierte gleichermas-
sen gut verwenden konnten und gleichermassen —
wie übrigens alles friedliebende und neutrale —
argwöhnisch beaugapfelten, hat in diesen Jahren ei-
nen sehr, sehr bedeutenden Aufschwung genommen

und die schlauen Portugiesen haben raschestens
ihre einmalige Chance erkannt und auch darnach
ihre Tätigkeit eingerichtet und die Kalkulationen
dementsprechend gemacht. Lissabon ist eine Stadt
voller Gegensätze geworden, Gegensätze, die nicht
nur rein äusserlich sichtbar sind, sondern die in den
Seelen der Menschen Fuss gefasst haben. Hin- und
hergerissen und innenpolitisch in 'Leidenschaft le-
bend, Anschlüsse suchend, die nicht immer herzu-
stellen sind, bietet heute Lissabon das Bild einer
Emporkömmlingsstadt, und der Kenner findet in ihr
alle jene Anzeichen, die seinerzeit die Goldgräber-
städte charakterisierten. Die Escudos rollen leicht
und schnell und sie wurden auch leicht verdient.
Neuer Reichtum bekommt armutgewohnter Bevölke-

rung nicht immer am besten. Das sind die Eindrücke,
die ein kürzlich aus Lissabon heimgekehrter Schwei-
zer mitzuteilen hatte. JHM.

Auch das Schuhputzen ist ein Gewerbe,
das verstanden sein will, und der Portu-
giese sagt: «Schuhe müssen so glänzen,
dass Madame sie als Spiegel für die Toi-

lette benützen kann!»

Primitive Fayencemalerei an
einer Hausfront in Lissabon

Viele charakteristische Mühlen in
der Umgebung von Lissabon die-

nen den kleinen Müllern
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Oie Zckveix Kot in l-issodon ekemalige >us-
stellungsgebövds gemietet, um die >Varen sin-
xulegern, und dann wurden auck viele klot-

sckuppsn, vis unser bild xsigt, erstellt

Osr ZeeverKekr kat Kissobon ungeaknte binnakmsn versckollt

tèln susgesistls! und illm sein ^nseksn und sein i.s-
den xurücKgsgeksn. Portugal list verzückt, durcli
eins KücKKekr in neuen pormen xu den natürlicksn
und kistoriscksn bsdingungsn der eigenen bxislsnx
und der menscklicken Lxistsnx, durcli die Segen-
revolution xurücKxuKekrsn, Portugal izt wakrscksin-
lick xu zckwsck gewesen, um den Experimenten der
IksoretiKsr als àsrsckweincken xu dienen, und
Zslsxar list verzückt, sz wieder in die bakn der Se-
sckickte xu dringen, aus der «in — zo zagt sr we-
nigztenz — langer Irrtum sz entlernt kslls. Portugal
stand am bnds einer ZscKgasss, und diese kisss:
Verarmung, bs Kolli k^uts, dass diese leiten lür
immer vorksi sind.

5o izt Kissakon die Ztsdt der neuen ?sit und der
neuen kicklung Portugal! geworden, und es ist die
neue lîicklung, dis sick in Kissskon skxsicknet, bs
izt sksr auck die neue Teil, und ez zind insksson-

ders die lstxlen zsckz lakre der neuen ?eit, die
Kissskon xum neuen Sszickt vsrksltsn. Kangs mit
sckeslsn ^ugsn angsssken, xur ?eil des spaniscken
bürgsrKrisges sckeinkar eksntslls reit lür di« lîesK
tion, ksl ez sick kald keil und gsnx in und aus dem
Krieg gekrackt, aus diesem Krieg, der lür Kissskon
visllsickt die grössere Lksncs Kot als alle Zoxisl-
relormsn Lslsxsrs, ver Krieg kalte daz Kleine, 56iZ

Kilometer lange und nur 150 Kilometer kreits band
sul der lksriscksn klalkinsel rsick gsmsckl und
seine ans ^ssr stossends klsutrslilst zorgts dslür,
dazz dem bands sin wicktiger platx in den europsi-
zcksn Wirren ^xuteil wurde, bissakon slz neutraler
l-isten, den ^ckzsnmsckte wie Alliierte glsicksrmss-
sen gut verwenden Konnten und glsicksrmassen —
wie ükrigsnz alles trisdlisksnde und neutrale —
srgwoknisck iksaugspteltsn, kat in diesen lskren ei-
nen sskr, sskr kedsutsnden ^.ulsckwung genommen

und die scklausn Portugiesen ksksn rascksstsns
ikre einmalige Sksncs srKsnnt und auck dsrnack
ikrs IstigKsit eingsricktet und die KslKulstionsn
dsmsntsprscksnd gemsckt. bissskon ist sine 5tsdt
voller Ssgensstxe geworden, Ssgensätxs, die nickt
nur rein susssrlick sicklkar sind, sondern die in den
8eelen der t^enscksn puss gslssst ksksn, llin- und
kergerissen und innenpolitisck in !l.sidsnsckalt le-
ksnd, ^nscklüsss zuckend, die nickt immer kerxu-
stellen sind, kielst ksuts bissakon das bild einer
pmporKömmIingsstsdt, und der Kenner tindst in ikr
alle jene ^nxsicken, die ssinsrxsit die Ooldgräker-
städte ckaraKterisiertsn. vie bscudoz rollen leickt
und scknell und sie wurden auck leickt verdient,
bleuer ksicktum keKommt srmutgewokntsr bvvölKe-

rung nickt immer am kssten. vss sind die bindrücKe,
die sin Kürxlick aus bissskon ksimgeKskrtsr Zckwsi-
xsr mitxutsilsn kalte, llt^.

^uck des Zckukputxsn ist ein Qeverbe,
des verstanden sein will, und der Porte-
giese sagt: «Zckvke müssen so glänxen,
dass Käodome sie als Zpisgel lür dis loi-

lette bsnütxen Kann!»

primitive po/encemelerei an
einer llavslront in bissadon

Viele ckaroKteristisck« klllklen in
der Umgebung von Lissabon die-

nen den Kleinen klllllern
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